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Entsagung

Neuengasse 17 AISX Neuengasse 19

BERN Imhnrlan BERN
Telefon 2 16 93 imPOuen Telefon 21687

Zwei Lokale der guten Weine und des guten Essens!

Indiskretion

Der kleine Clemens aus Wien haf
einen dreimonatigen Schweizeraufenthalt

angetreten. Schwester Martha, welche

die kleinen Gäste betreut, bemerkt,
dafj Clemens viel zu enge Höschen
trägt und beschlieht, ihm ein Paar neue
Hosen zu stricken. Wenige Tage darauf,
es war an einem Samstag, trägt der
kleine Mann freudestrahlend das Paket
mit den neuen Hosen nach der Wohnung

seiner Pflegeeltern, die sich
inzwischen seiner angenommen haben.
Am Sonntag morgen darf Clemens mit
seiner Pflegemutter in die Kirche.
Clemens sieht sich neugierig in dem
Gotteshause um und gewahrt plötzlich
Schwester Martha, welche einige Bank¬

reihen weiter hinten Platz genommen
haf. Auch sie bemerkt den Kleinen und
winkt ihm diskret mit der Hand zu, worauf

dieser laut über die Köpfe der
Versammelten kräht: «Schwester Martha,
i hob Ire Hosen an!» Mitget. von Alfredo

Aus der Mottenkiste

Werner hatte wieder einmal die Aufgaben
nicht zur Befriedigung des Lehrers besorgt, was
diesen veranlagt, den achtjährigen Buben mit
folgenden Worten nach Hause zu schicken:
«Geh heim und schäme dich, einen solch faulen

Schüler kann ich nicht gebrauchen!» Werner

verläht mit reuevollem Gesicht das
Schulzimmer, stellt sich aber nach kurzer Zeit wieder

ein. Auf die erstaunte Frage des Lehrers,
was er denn wolle, entgegnete der kleine
Schlingel: «Ich ha mi scho welle go schäme,
aber es isch niemer deheime gsy!» WSO
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